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JACOBS & RENNER (1988) führen die individuellen Größenunterschiede der Hirsch
käfer auf die Nahrungsbedingungen der Larven zurück.

Literatur

BETTAG, E. (1988): Der Natur in der Pfalz auf der Spur. — 114 S., Landau. 
BÜHLER, W. & T. GRIESOHN-PFLIEGER (1992): Märzveilchen und Perlmutterfalter. 

— 202 S., Bergisch-Gladbach.
JACOBS, W. & M. RENNER (1988): Biologie und Ökologie der Insekten. — 2. Auflage. 

690 S., Stuttgart.
KLAUSNITZER, B. (1982): Die Hirschkäfer. -  83 S., Wittenberg.
LÖHRL, H. (1954): Fledermausschutz als Beitrag der biologischen Schädlingsbekämp

fung. — Allgemeine Forstzeitung 9 (46): 508-509. Wien.

Manuskript eingereicht am 15. Januar 1993.

Anschrift des Verfassers: Erwin Sefrin, Jahnstraße 4, 67354 Römerberg

Bachforelle (Salmo trutta forma fario) als Freßfeind 
überwinternder Grasfrösche (Rana temporaria)

von Harald Kleisinger und Andreas R. Wagner

Am 14. 12. 1991 wurde am Mühlbach in der Nähe der Ortschaft Willwerath (Land
kreis Prüm/Eifel) im Rahmen einer fischereibiologischen Untersuchung der Bachforellen
populationen eine Elektrotestbefischung durchgeführt. Der Mühlbach stellt einen Seiten
lauf von ca. 3,5 km Länge der oberen Prüm dar, besitzt eine Breite von 0,5-2 m und 
ist an einigen Stellen durch Gewässerbaumaßnahmen begradigt. Er weist einen mittleren 
bis hohen Bestand an Bachforellen {Salmo trutta forma fario) aller Größen- und Alters
klassen auf. Als Begleitfisch wurde — ebenfalls in hoher Abundanz und ausgeglichener
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Alterstruktur — die Groppe (C ottus g o b io ) festgestellt. Andere Arten, wie etwa Bach
schmerle (N eom ach eilus barba tu lu s) und Elritze (Phoxinus phoxin us), fehlten völlig. 
Insgesamt wurde eine Strecke von etwa 400 m des Bachoberlaufes befischt.

Während der Aktion wurden drei adulte Grasfrösche {Rana tem poraria ) beobachtet, 
die — wohl durch die Wirkung des elektrischen (200 V, 1,5 A) Schlages aufgeschreckt — 
die Flucht ergriffen. Bei diesen Tieren handelte es sich offensichtlich um im Bach über
winternde Exemplare, ein Verhalten, das schon seit längerem bei Grasfröschen in Mittel
gebirgslagen nachgewiesen ist (MAXWELL SAVAGE 1961). THIESMEIER (1991) be
richtet, daß bei Untersuchungen in einem Quellbach (Niederbergisches Land) ungefähr 
50 % der im Untersuchungsgebiet lebenden geschlechtsreifen Grasfrösche im Herbst/Win- 
ter eine gewisse Zeit im Fließgewässer verbrachten und daß auch subadulte Tiere diesen 
Lebensraum als Überwinterungsquartier nutzen.

Abb.: Räuber und Beute. Der im Magen der Bachforelle (Salm o trutta  forma fa r iö ) nach 
der Sektion gefundene Grasfrosch {Rana tem poraria ). Foto: Verfasser.

In einem Kolk des Mühlbaches von etwa einem Meter Tiefe wurde von uns eine 43 cm 
lange und etwa 500 g schwere Bachforelle gefangen (Abb.). Bei der Sektion des Fisches 
wurde im Magen ein ausgewachsener Grasfrosch mit einer Kopf-Rumpf Länge von 9,3 cm 
gefunden. Der Grasfrosch war vollständig erhalten, war also von der Forelle in einem 
Stück geschluckt worden. Obwohl Fische schon seit langem als Prädatoren von Amphibien 
bekannt sind (z. B. ARNOLD 1902), ist die Bachforelle als Prädator adulter Grasfrösche
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erst ein einziges Mal beschrieben worden (KABISCH & WEISS 1968). Andere Raniden 
als Nahrung von Forellen verzeichnen KNAUER (1905), NERESHEIMER (1937) und 
SCHTSCHERBACK (1966). Bachforellen halten in Fließgewässem keine Winterruhe, 
sind also während der Wintermonate fraßaktiv. Aber auch Grasfrösche sind in den Über
winterungsgewässern nicht vollkommen inaktiv, sondern bewegen sich von Zeit zu Zeit 
(KOSKELA & PASANEN 1974). Erst dann aber werden sie von visuell jagenden Raub
fischen, wie z. B. großen Raubforellen, als Beute erkannt. Wie groß der Anteil von Gras
fröschen am Nahrungsspektrum der Bachforellen im Untersuchungsgebiet ist, läßt sich 
aufgrund der Einzelbeobachtung nicht abschätzen. Es ist aber zu vermuten, daß in Mittel
gebirgsbächen mit Forellenbestand überwinternde Grasfrösche zur »normalen« Winter
nahrung von größeren Bachforellen gehören.
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